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Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T Poppe. 


Nr. 8. 


Stettin 


manchen Stein vom Herzen genommen. 
Bewußtſein, daß man ſich nicht meh 
braucht Granaten an den Kopf werfen zu I 
etwas Beruhigendes. Unſere Soldaten ſt 
in ganz gehobener Stimmung und die $ 
kriechen ſich wo ſie können. Neulich wie 
Haufe in Raincy auf Vorpoſten lagen, ſte 
nadier den Kopf herein und jagt zu bei 
direnden Oberlieutenant: „Herr Oberlie 
habe mir ein Chriſtkind mitgebracht und 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Offtzielle militärtſche Nachrichten. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 7. Januar. Geſtern iſt Prinz 
Friedrich Karl der ſich vorbewegenden Armee des 
Generals Chanzy über Vendome entgegengegangen, 
und hat die angetroffenen Vortruppen ſiegreich zurück⸗ 
geſchlagen und verfolgt fie. Hier geht die Beſchie⸗ 

n N = A — 

rn 5 e 19 2 70 er hinter ſich, langt einen gefangenen k 
5 „ zöſiſchen Chaſſeur hervor, den er bei einem Si 
Verſailles, 7. Januar, Nachts. Am 6. gin⸗ gang gehaſcht hatte und der allem An 
gen die gegen die Armee des Generals Chanzy auf- ſehr froh war, glücklich aus Paris fort zu en. 
geſtellten Diviflonen über Vendome vor, und fiefen — Der Korreſpondent der Times (Haupt- 
hierbei auf zwel im Aurücken befindliche feindliche Martier des ſächſiſchen Armeekorps berächtel cher die 
Armerkorps. Selbige wurden nach heftigem Gefechte e e eee, e e,, 
über den Abſchnitt von pay zurückgeworſen, und die 
demnächſt auch dieſe Poſition, ſowie gleichzeitig Mon⸗ 
toive genommen. (Montolre fur Lolr, rechts am Loir, 
iſt eine Stadt von 3029 Einwohnern im Departe- 
ment Loir et Cher, Arkondiſſement Vendome). Die 


im Süden, Oſten und Norden lebhaft und mit guter 

Wirkung fortgeſetzt. Fort Iſſy und nebenliegende 

Balterien, ſowie Fort Vanvres ſchwieten zeitweiſe. Dies⸗ 

ſeitiger Verluſt heute wie der geſtrige etwa 20 Mann. 
a v. Podbielski. 


* — 


getreten. Lebenemittel find knapp geworden. Pferde- Berge 
fleiſch, das einzige Fleiſch was wir noch erhalten kön- der 

nen, wird zu der Rate von 40 rammen täglich an 
jede Perſon verthellt. Die Regierung hofft, daß 


durch 980 jpärlice Ratlonen bie Vorrätbe von fri⸗ ſonde 
ſchem * age länger reichen werden. 

Die Soldaten erhalten größere Nationen; aber fie 
ſind immer noch unzureichend, um junge Leute bel 


welche der Feind in verſchiedenen Ausfällen den deut⸗ 
ſchen Truppen wieder abzunehmen vergeblich verſuchte, 
iſt um ſo wichtiger, als die dort von den Franzoſen 
errichteten proviſoriſchen Befeſtigungen diesſeits zu offen 2 
8 und ee Zune asg ba und armirt 5000 Mann ſtarken Preußiſchen Uebermacht über⸗ 
worden find. Die nunmehr im Süden bejchoffenen] fallen worden ſeien. 
Forts find vier- und fünfeckige, regelmäßig baſtio. von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags ge- 
nirte, geſchloſſene Werke, von durchſchnittlich 300] dauert, habe ſich entſponnen. Die Internirung in der 

Schritt Seitenlänge und einer etwas längeren Grund- Schweiz der preußiſchen Gefangenſchaft vorziehend, 
hätten die Franzoſen, von ihren Kommandanten, die 
„ benfeſte Kaſernen in ihrem Innern, theils Kaſematten ſchon um 6 Uhr früh bei ihnen hätten ſein ſollen, aber 
in der Courtine und oben in den Flaukeu, welche nicht erſchienen wären, als Avantgarde verrätheriſcher 
charten verſehen find, | Weiſe in das Thal von Glay vorgeſchoben, wo ſie umzin⸗ 
20, die] gelt geweſen, ſich ſchließlich auf ſchweizer Boden nach 
Grand Fontaine zurückgezogen. a 
Verſion, ebenfalls aus dem Munde der geflüchteten 
Mannſchaften des Korps des Vengeurs, waren die 
Franzoſen in dem Gefechte zwiſchen Croix und Abbe⸗ 
Der ſicherſte Beweis für die Wirkung unferes villers am 2. d. M. 5-600 und die Preußen 
Geſchügfeuers iſt, daß ſofort unter den außerhalb der 12 — 1500 Mann ſtark. 

Forts befindlichen Truppen eine Entmuthigung eintrat, 


linie; dieſelben haben jedes eine oder mehrere bom⸗ 


mit Ausfallpforten und Schieß 
Die Wälle dieſer Forts ſind im Durchſchnitt 
Eskapemauern 30 Fuß hoch. 


die Wirkung unſeres Feuers auf den Mont Avron, 
dem wir folgende intereſſante Stelle entuehmen: 


da ſelbſt das Partſer Blatt ſagt: 
ordnung griff unter unſeren Truppen Plaß; ſie war 
überraſcht und außer Faſſung gebracht (surprises e 


zu folgen. 
allen Truppen mit, auch den Mobilgarden und den 
Mariniers“, Worte, die hinreichend erkennen laſſen, 
„daß die Panique eine allgemeine war. 
hielt es ſich wirklich. Es kam zu einer Flucht „sans 


voller Kraft zu erhalten. Es iſt berechnet, daß ohne 
Beeinträchtigung des militäriſchen Dienſtes noch 15- 
bis 16,000 Pferde übrig bleiben, um auf dem Altar 
des Vaterlandes geopfert zu werden; jeden Tag ſihen 
wir 7 — 800 unter dem Opfermeſſer fallen. Wenn 


die Pferde zu Ende gegangen ſind, werden wir vier 


oder fünf Tage Salzfleiſch, Fiſche, halbverdorbenes 
Fleiſch, ranzige Knochen und geräucherten Speck eſſen. 
Der größere Theil der von den Behörden requirirten 
Vorräthe iſt unter ihren wachſamen Augen verdorben, 
einige, wie Käſe und Kartoffeln, ſind gänzlich ver⸗ 
ſchwunden. Friſches Gemüſe betreffend, ſo iſt das 
wenige was man noch flieht nur den Reichen zugäng⸗ 


worden und es ſo unmöglich geworden, die verlorene 
Poſttlon wieder zu beſetzen. ' 

— Der „Staats- Anzeiger" bringt folgenden 
zur Orientirung über die angegriffenen Süd⸗ 
orts: 

An die Beſchießung des Mont Avron, welche 
eine erfolgreiche Einleitung des artilleriſtiſchen Angriffs 
auf die franzöſiſche Hauptſtadt bildete, hat ſich bald 
die der öſtlichen Forts und ſeit dem 5. d. M. auch 
die der Südfront der Pariſer Befeſtigungen, wenig⸗ 
ſtens deren weſtliche Hälfte, augereiht: Die Diesjeits 
errichteten und ohne Störung des Feindes armirten 


lich, und ein mageres Hühnchen, wenn überhaupt Batterien haben an jenem Tage das Feuer gegen die 


noch vorhanden, kaun man nur erkaufen, wenn es Verſchanzungen von Villejuif, 


mit Silber aufgewogen wird. 


gegen die Forts Iſſy, 


Und wäbrend die Vanves und Montrouge und gegen den point du 


Staatsvorräthe der Erſchöpfung nahe find, gehen auch jour, jo wie die Kanonenboote der Seine-Flofllle 


die Privatvorräthe zur Neige, 
und einhalbmonatlichen Blockade find Keller und 
Schränke leer, jo daß ſelbſt vorſichtige Leute ſich ge⸗ 
nöthigt ſehen, die öffentlichen Vorräthe in Anſpruch 


und nach einer Drei] eröffnet. 


Der durch die eben genannten Werke bezeichnete 
Terrainabſchnitt umfaßt dle fortiſikatoriſchen Anlagen 
der ſüdlichen Befeftigungsfront, öſtlich von der route 


zu nehmen. Es iſt nur zu deutlich zu ſehen, daß imperiale nach Fontainebleau bis weſtlich nach Sdvres 


ihn 


uns gegen den 18. Januar nichts als Brod und und zum point du jour, dem Punkte im Südweſten 


Wein, und zwar guter Wein bleiben wird, denn der der Stadt- Enceinte, bei welchem die Seine das Weich⸗ 


ordinäre Wein, den die Armen trinken, mußte zu bild von Paris in ziemlich ſcharfem Bogen nach Nord- 
Ehren der Republik zu ſolch ſtarken Lbationen her⸗ weiten wieder verläßt. Weſtlich der Straße nach 
balten, daß er in Bälde auch ratlonsweiſe vertheilt Fontainebleau liegt das Fort von Bicétre, öſtlich 
werben wird. Die den Soldaten verabreichte Quan- derſelben die Forts Jorp und Charenton. Die ſchon 
tität iſt ſchon reduzirt worden. Brod wird vor Ende genannten weſilich dieſer Straße befindlichen Werke 
Januar nicht mangeln und mag für zehn Tage län⸗ Montrouge, Vanves und Iſſy, von zahlreichen Ort⸗ 
ger reichen, wenn Weizenmehl mit Reismehl vermiſcht ſchaften im Süden der Hauptſtadt umgeben, liegen 
wird. Genau genommen mag Paris, wenn es nicht auf einem hügelichen Plateau in faſt gleichen Ab⸗ 
vorher durch die Wirkung irgend eines vorhergeſehe⸗ ſtänden von etwa 3000 Schritt von einander ent⸗ 
nen oder nicht vorhergeſehenen Ereigniſſes unterliegt, fernt. Vom Fort Iſſy bis nordwärts zu den Be⸗ 
bis zum 31. Januar aushalten, aber nicht darüber feſtigungen von St. Denis umſtrömt die Seine in 
hinaus. — In dem zweiten Briefe, von einem Fran⸗ weitem nach Nordoſten ein- und nach Südweſten aus⸗ 
zoſen geſchrieben, wird die eventuelle Einnahme von ſpringenden Bogen die Stadt Parts, derſelben auf 
Paris keineswegs als das Ende des Krieges ange⸗ dieſer Strecke eine bedeutende Defenſtvkraft verleihend. 
ſehen. Paris, heißt es, wird, obwohl es ſeine Thore Die ſüdlichen Forts, auf beiden Flügeln an die Seine 
öffnen dürfte, nie eine Kapitulation unterzeichnen. ſich anlehnend, find zu einer Zeit angelegt, wo die 
Der Pariſer freut ſich bei dem Gedanken, daß er Tragfähigleit der gezogenen Geſchütze noch nicht in 
keine Regierung hat, die mit dem Feinde unterhan- die Waagſchaale fiel und es nicht nothwendig ſchien, 
deln kann. Elſaß mag genommen werden, Paris die denſelben vorliegenden Höhen in Betracht zu zie⸗ 
mag kapitultren, und Frankreich mag für eine Weile hen. Diefe, bei Meudon, Clamart und Chatillon 
mit Truppen überſchwemmt werden, aber was dann? gelegen, beherrſchen die Forts theilwelſe, ein Uebel⸗ 
Bismarck wird keinen Vertrag erhalten. ſtand, welchem General Trochu noch Anfangs Sep⸗ 

— Der Zeldpoſibrief eines ſächſiſchen Offiziers teuber durch Errichtung vorgeſchobener Befeſtigungen 
d. d. 31. Dezember erzählt über die Einnahme des abhelfen wollte, wozu ihm jedoch die cernirenden 
Mont Avron: „Der Beginn des Bombardements hat Truppen keine Zeit ließen. Der Beſitz dieſer Höhen, 


— ar tn tn rm ne 


Jeitung. 


a ag, 10. Januar 


Der „Staatsanzeiger“ bringt eigen Bericht über 


Die Rückzugsbewegung theilte ſich faſt 


Feuer auf die Dörfer Rosny, Fontenay, Montreuil 
ffnete und die Franzoſen aus allen ihren Stellun⸗ 
ertrleb. In dieſem Stadium des Bombardements 
denn au ein dich * | Fort 


waffneten Bürger ſahen, daß Linie und Mobilgarde 
davonliefen, oder vielmehr, wie das franzöſiſche Blatt 
ſich geſchickt ausdrückt, „poussaient trop en arrière 
le mouvement de leur retraite“, ſuchten fie die- 
jelben mit energiſchen und patriotiſchen Zurufen 
(apostrophes à la fois énergiques et patrio- 
tiques) zu ermuntern und unterſtützten mit vorge⸗ 
haltenen Gewehren die Offiziere, welche ſich vergeb⸗ 
lich bemühten, ihre Truppen zum Stehen. zu bringen. 

— Die „Independanee“ behauptet nach Briefen 
aus Paris vom 30., daß die preußiſchen Bomben die 
Oſtforts von Paris bis jetzt nicht erreicht haben, dicht 


vor denſelben hingefallen ſeien, und daß die Fran⸗ 
zoſen nicht antworten, weil ſie ihre Munition ſchonen 


wollen. Man kann denſelben um jo weniger Glau⸗ 
ben ſchenken, als die Pariſer Forts ſeit über drei Mo⸗ 
naten ohne Aufhören ihr Pulver vergeuden und man 
deshalb nicht annehmen darf, daß ſie freiwillig ſchwei⸗ 
gen, wenn ſie es zum erſten Male mit Nutzen ver⸗ 
wenden können. Uebrigens geſteht eine großt Anzahl 
von Pariſer Privatbriefen ein, daß das furchtbare und 
erfolgreiche Feuer der Preußen die Pariſer Vertheidi⸗ 
ger in ſo hohem Grade entmuthigt hat, daß das 
Wort „Kapitulation“ von Vielen ganz offen ausge⸗ 
ſprochen wird. Die Regierung ſelbſt ſoll ſich in nicht 
geringer Beſtürzung befinden, obgleich ſie nach wie 
vor Paris noch halten will. 

— Ueber die jüngſten Vorgänge an der Jura⸗ 
grenze hat mäh heute einige nähere Details, welche 
jedoch in mehreren Punkten jedenfalls der Beſtätigung 
bedürfen. Namentlich dürfte dies mit den Ausſagen 
der nach der Schweiz geflüchteten Mannſchaften der 
Fall ſein, welche ihren Kommandanten, eine Polen 
Namens Maliſoky, des Verraths beſchuldigen. Letz⸗ 
ten Sonntag, den 1. Januar, berichtet u. A. der 
„Jura“, war Delle in großer Aufregung: Die Preu⸗ 
ßen, welche bedeutende Verſtärkungen erhalten, ver⸗ 


ließen, nachdem Generalmarſch geſchlagen, in der Rich- ſeren nicht nur retteten, ſondern auch noch 10 Offi- 
Am ziere und 230 Mann einfingen. Leider haben aber 
Tage darauf kamen ca. 500 Mann vom Korps des beide Bataillone ziemliche Verluſte zu beklagen; jede 
Vengeurs, das 200 Mann Kavallerie, von denen 
jedoch nur die Hälfte beritten, und eine Kompagnie etwa 15 Mann an Todten und Verwundeten. 
Genie zählt, 2 Mttrailleuſen bei ſich führend, im 


tung nach St. Dizier und Croix die Stadt. 


Uebrigen aus Infanterie — Zuaven, Turcos, Franc⸗ 
tireurs c. — beſteht, von Blamont, wo franzöſiſche 


Batterien aufgeführt ſein ſollen, nach dem kleinen Kaſerne zur Linken. Die Kaſematten, welche 


Weiler Rambois an der ſchweizer Grenze. Dort, ſo 


erzählen die geflüchteten Franzoſen, fragten fie, ob 
Preußen in der Nähe ſeſen; Niemand habe ihnen 
Auskunft geben können, trotzdem hätten ſie ihren 
Marſch fortgeſetzt; bis ſie plöpli von einer 4 bis 


die Preußen zuerſt mit bedeutendem Verluſte zurüd- 


die in der That ſchlimm genug geweſen fein muß, geſchlagen und ihuen zwei Kanonen genommen wor 


„eine gewiſſe Un- den, worauf ſie 
e e Berl en] Kanonen nebſt zwei Mitrailleuſen 


t Sie, die Franzoſen, hätten ſchwere age 5 
décontenancées), bie Vorpoſten zogen ſich in aller namentlich habe ihre Kompagnie Genie, deren Kom- 
Eile zurück (se replièrent 1 8 lhay Aber mandant, ein Milllonalr, im Gefechte geblieben ſei, 


5 ' den Fl. ſehr gelitten. rifft, 
CT von anderer Seite verſichert, dieſelben hätten in dieſem 


Gefechte nur 5 Verwundete und 2 Todte gehabt. 
Beſtätigt ſich dies, ſo wird wohl auch der Verluſt des 
Und ſo ver⸗ Korps des Vengeurs nicht ſo bedeutend geweſen und 
ſeine Uebertrelbung nur Entſchuldigung für dle Flucht 

nach der Schweiz ſein. 


der Richtung nach Belfort faſt fortwährend ange⸗ 


nach Herimoncourt zu, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 


reis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


1871. 


Ein hartnäckiger Kampf, der 


Laut einer anderen 


Bei Herimoncourt ſeien 


jedoch Verſtärkung erhalten und ihre 
zurückerobert hätten. 


| 


1 


Was die Preußen betrifft, jo wird 


Dienſtag, 3.. Januar, war 
der ſeit dem 24. Dezember in 


halten, wieder ſehr lebhaft. Auch wurde in Fahy, 8 N 


neuerdings Geivehrfewer gehört. Ferner patvowillirten 7 
an gleichem Tage Heine preußiſche Infanterie un 
Tavalerie-Abthellungen zwiſchen Abbevil 


nach iſt der Kommandant des Korps des Vengeurs 
in Delsberg verhaftet worden. 


Chaumont, 31. Dezember. Die Belagerung 
der kleinen Feſtung Langres iſt vorläufig wieder in 
eine Cernirung verwandelt worden, da die dazu be⸗ 
ſtimmte Brigade des Generals v. d. Goltz Befehl 
erhielt, ſich mit dem Corps des Generals v. Werder 
zu vereinigen. Zahlreiche Franktireurbanden ſind im 
Departement der Jaute Marne noch immer thätig, 
und erſt vor einigen Tagen ward eine Patrouille vom 
60. preußiſchen Regiment von ihnen überfallen und 
getödtet. Da jetzt neue preußiſche Landwehrtruppen 
zum Einmarſch in Frankreich begriffen find, jo wird 
die Belagerung von Langres ſchon in nächſter Zeit 
mit aller Kraft wieder fortgeſetzt werden. N 

— Ueber das glänzende Gefecht unter Oberſt⸗ 
Lieutenant von Boltenſtein bei Vendome am 27. De⸗ 
zember ſind von mehreren der Betheiligten Briefe an 
ihre Angehörigen eingegangen. 5 
die „Hild. Allg. Z.“ berichtet, an dem Gefechte, ab- 
geſehen von Artillerie und Kavallerie, das 2. und 3. 
(Füſ.) Bataillon des 3. hannoverſchen Infanterſe⸗ 
Reg. Nr. 79 Thell. Dieſelben waren etwa 3 Stun- 
den lang marſchirt, als ſie ſich plötzlich zwiſchen 2 
Montoire und La Chartre von überlegenen feindlichen 
Truppen umgeben ſahen; dleſelben ſchienen ſich in 
Erdaufwühlungen verborgen zu haben. Der Kampf, 
der nun begann, war ein überaus lebhafter und 
ſchien bel aller Bravour unſerer braven 79er einen 
mißlichen Ausgang nehmen zu wollen, als dieſe ihre 
Munition verſchoſſen hatten, jo daß ſchon Anſtalten 
getroffen wurden, die Fahnen zu verbrennen, um ſſee 
nicht in die Hände des Feindes fallen zu laſſen. Da FT 
machte der heldenmüthige Führer der bedrängten Schaar 
noch einen Verſuch zum Durchbruch, welcher bekannt- 
lich den ruhmvollen Erfolg hatte, daß ſich die Un- 


Danach nahmen, wie 


der betheiligten 6 Kompagnten verlor im Durchſchnitk 
— Ueber die Beſchießung des Fort Rosny theilt 


die „Corr. Havas“ Folgendes mit: Am 29. De 
ber fielen in 5 Stunden 155 Bomben allein in 


für bombenfeſt gehalten hatte, wurden durchschlagen 5 a 


. 


Bon 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends fielen gegenffih das Gerücht verbreitet, ſchreibt man der „Kö darauf hingewieſen, daß dieſer Etat nicht allen Wün- ſen, die Stadt ſofort in Vertheidigungezuſtand zu 
2000 Geſchoſſe in die Enceinte, auf die Escarpe und Ztg.“, eine ſtarke feindliche Streifſchaar wolle v ſchen Rechnung trägt; ich habe unter dieſen Wün- ſetzen. g 
Kontre-Escarpe. Ein Schuß verwundete in den Ka-] der Gegend von Chaumont her einen Durchbruch vl ſchen den Bau der Bahn Memel-Tilfit aufgezählt. Lille, 7. Januar. Nach Berichten aus Cam 
ſematten 6 Artilleriſten der Nationalgarde. Ein ſoſ ſuchen, um fi des Eiſenbahntunnels auf der Nan Der Bau kann nicht in Angriff genommen werden, brai ſtehen die deutſchen Truppen wiederum im Aron⸗ 
furchtbares Bombardement, meint die, Corr. Havas“, Pariſer Linie dicht Hinter Toul zu beslächtigen uf ehe nicht die Mittel dam flüſſig find und hierüber diſſement Cambral. Dieſelben haben ſogar ihre Re- 
erweckt ein Gefühl der Unausweichbarkeit, welches auch] ſolchen zu ſprennen, und rückte geſtern Nacht ef kann ich keine beſtimmte Zuſiche rung geben. kognoszirungen bis dicht an die Stadt Cambrai aus⸗ 
den Tapferſten beüngſigt. Niemand, auch keiner der] Kompagnie eilig von Toul zu deſſen Schutz ab, ot Abg. Reichenſperger (Koblenz) hat vorge- gedehnt, der fie auf Schußweite nahe gekommen find. 
kriegsgewohnteſten Soldaten, kann jagen, daß er ein] daß ſich Feinde gezeigt hätten. Wir haben jtijchlagen, in dem Antrage der Kommiſſarien das Wort Der Kommandant der zweiten Diviſion der Nord⸗ 
ſolches Feuer, wie bei Rosny, Noiiy und Avron er- überall an unſeren wichtigen Etappenlinien jo ve ungeſäumt“ zu ſtreichen und die Erwärmung der armee, General Robin, hat einen amtlichen Rapport 
lebt habe, denn dies iſt ein ganz neuer Krieg, mit Truppen ſtehen und die Wachſamkeit iſt jo groß, B|Coupes auf alle Klaſſen auszudehnen. Der Medi- über die Kämpfe vom 2. und 3. Januar veröffent- 
neuen Wurfgeſchoſſen, jo daß auch die Wirkung und] die Franzoſen ſchon alle irgendwie bedeutenden Uel- zinalminiſter müßte eigentlich dieſer Erwärmung ſeine licht. In demſelben heißt es, es jet durch zu lang⸗ 
Eindrücke ganz neue ſind. 5 fälle unterlaſſen ſollen. Auch von Chaumont is Aufmerkſamkeit zuwenden. Redner beantragt, daß ſames Marſchiren der Regimenter der Divifion ver⸗ 
— Vom Oberrhein, 3. Januar. Die Feier⸗ Tropes if jetzt Alles genügend beſetzt. In letzter ſdie Privat-Eiſenbahnen das von der Regierung ge- ſchuldet, daß zu wenig Truppen am 2. Januar in . 
tage ſollten für Raſtatt nicht jo ruhig vorüber gehen.] Zeit bekamen die würtembergiſchen Truppen vor Pas, gebene gute Beiſpiel zu befolgen angehalten würden. das Gefecht eingreifen konnten. Der General kon⸗ 
Der Geiſt der Meuterei, ſchreibt man der „A. A. Z.“ ſehr ſtarken Erſatz nachgeſchickt, ſo daß ihr Veuß Abg. Hammacher: Der Etat iſt ein Friedens- ſtatirt weiter, daß die neu gebildeten Regimenter 
macht ſich immer offenkundiger unter den Gefangenen] bei dem letzten großen Ausfall der Pariſer Garni etat, er iſt auf die Rückkehr des Friedens berechnet; Schwäche gezeigt haben. Er fordert von den Regi⸗ 
geltend, jo daß natürlich alle Vorſichtsmaßregeln ge- von 1000 Mann längſt wieder ausgeglichen iſt. af ob da die Anſätze zutreffen, iſt nicht zu berechnen. ments⸗Kommandeuren eine Liſte derjenigen Offiztere 
troffen wurden, zumal als man durch aufgefundene wir ſeit dem 3. Dezember überhaupt nur ſehr wege) Redner bringt Mißſtände bei den Verwaltungen zur ein, welche die Flucht ergriffen haben. Die ſelben 
Briefe zwiſchen den verſchiedenen Gefangendepots er- bedeutende Verluſte erlitten haben, die Krankhen] Sprache, die ih auf die unzureichenden Betriebsmit- ollen abgeſegt werden. 
fahren hatte, daß in der Neujahrsnacht und in der auch ſchon etwas nachgelaſſen, obgleich ſie frech] tel beziehen. Von den 200 Lokomotiven der deut⸗ — Das Hauptquartier der franzoͤſiſchen Nord⸗ 
Nacht von heute auf morgen Ausbruch- und Ueber-[n ch immer Opfer genug fordern, hingegen unurr⸗ ſchen Bahnen, die in Frankreich laufen, gehören 90 [armee befindet ſich in Boisleur (etwas über 1 Meile 
rumpelungsverſuche ſtattfinden ſollten. Sonſt klagtſbochen neuer Nachſchub und Erſaß eintrifft, jo ndl den Staatsbahnen. Die bergiſch-märkiſche Bahn ver⸗ſüdlich von Arras). — Der Verluſt der Franzoſen 
man über dle Trunkſucht der Deutſchen, aber dieſef alle unſere Heere jetzt in Frankreich jo ſtark, wie ſes mehre den Wagenpark um 1000 Waggon, die Lo- wird auf 4000 Mann geſchätzt. 
Franzoſen treiben geradezu Völlerei, und man glaubt] noch niemals zuvor der Fall war. 5 komotiven um 150 und zwar im Hinblick auf die 5 f 
fat, daß ſie ſich dadurch Muth zu machen fuchen.| -———- bevorſtehende Hebung des Verkehrs. — Der Staat Neueſte Nachrichten. 


In der Neujahrsnacht gaben einige betrunkene Kriegs⸗ Abgeordnetenhaus. mit 460 Meilen Staatsbahnen fordert für Vermeh⸗ Hamburg, 8. Januar. Aus Lagnp iſt nach 
gefangene in der Leopoldsveſte zuerſt Anlaß zu Skan⸗ 8. Sitzung vom 7. Januar. rung der Betriebsmittel nur 400,000 Thlr.! Daszſetſſ hierher gelangten Nachrichten ein Zug verwundeter 
dal bei der Wache, und als dieſe vergebens dieſe Leute Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sißug] gewiß ungenügend. Hamburger hierher unterwegs. 

zur Ruhe zu bringen ſuchte, kamen zahlreiche andere] um 11½ Uhr. Abg. v. Hennig beantragt, im Vorſchlage der Baden⸗Baden, 7. Januar. König Franz von 


Gefangene aus den Gängen und anderen Lokalen 
heraus und auf die Wache los, ſo daß dieſe das 
7 Signal gab und ſofort die Soldaten, theilweiſe nur 
halb angezogen, derſelben zu Hülfe kamen und die 
Gefangenen mit dem Bajonnet in die Gänge zurück⸗ 
treiben mußten. Die Landwehrſoldaten waren dar- 
über jo aufgebracht, daß die Offiziere die größte Mühe 


Das Haus fährt in der Etatsberathung fot Kommiſſarien den Saß zu ſtreichen, wonach die Re⸗ Neapel iſt heute Nachmittag zu längerem Aufenthalte 

Zum Etat des auswärtigen Miniftertums fat| gierung die für die Vermehrung der Betriebsmittel hier vingetroffen. N 
der Abg. Virchow den Antrag geſtellt, die fü die nöthigen Summen vom Landtag fordern will. Sol- Luxemburg, 7. Januar. Der König bat die 
Beſorgung ſpeziell preußiſcher Angelegenheiten ir den ches Anerbieten ſet nicht Sitte des Hauſes. nachfolgende Proklamation an die Luxemburger er- 
ordinären Ausgaben geforderten 30,000 Thaler nur Um 3 ½ Uhr wird die Debatte abgebrochen, die laſſen: Die loyale Adreſſe, die ich durch meiner 
als einmalige und außerordentliche Ausgabe zu be- Sitzung geſchloſſen. Bruder erhalten habe, durch welche Ihr volles Ver, 
willigen. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. trauen zu mir ausdrückt, hat mich lebhaft gerührt. 


hatten, fie zurückuhalten und zu beruhigen. Noch Der Reg.⸗Komm. v. Bülow erläutert die knt⸗ 8 Be Era Rechnet auf meine abſolute Ergebenheit und unver⸗ 
ſchlimmer geſtaltete ſich die Sache im Werk 30, wo ſſtehung dieſer Forderung und bittet um Ablehung Dentſchlaud. änderliche Anhänglichkeit an Euch. Berubigt Euch 
ein Durchbruch über die Paliſaden verſucht wurde und des Antrags Virchow. Frankfurt a. M., 7. Januar. Die „Frankf. ungeachtet der Gefahren, die der Unabhängigkeit Eures 


die Mannſchaft ebenſo alarmirt werden mußte. Hier 
gab es denn auch zahlreiche Verwundungen, einige 
zwanzig Mann mußten ins Spital gebracht werden, 
und es war nicht minder ſchwer, unſere Soldaten 
von energiſcher Vergeltung zurückzuhalten. Für heute 
Nacht find nun umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge- 
troffen, die Poſten find verdrelfacht und die Rejerve- 
wache auf 300 Mann verſtärkt worden, auch erwartet 
man noch am Tage preußiſche Landwehr zur Verſtär⸗ 
kung. Natürlich hat man in Folge deſſen den Ver- 
kehr mit den Kriegsgefangenen beſchränkt und Nach 
ſuchungen angeſtellt, wobei ſich fand, daß auf der 
Eiſenbahn von Baſel in Kohlen Chaſſepots und aus 
ke einer Nachbarftadt in einer Kiſte anflatt angegebener 
Pfeifen und Taback andere Waffen eingeſchmuggelt 
worden waren. 

— In dem in vielen Ballonbriefen beigefügten 
a „Lettrejournal de Paris, Gazette des Abſens“ werden 
k die franzöſiſchen Verluſte bei den Aus fallgefechten am 
29. und 30. November, 1., 2. und 3. Dezember 
wie folgt angegeben. Ofſftziere: 172 tobt, 324 ver- 
wundet; Soldaten: 936 todt und 4680 verwundet. 
Ein Drittel der nur leicht Verwundeten hat nicht 
erſt in die Ambulancen aufgenommen zu werden 
brauchen. 

— Eine Liller Korreſpondenz der „Indepen⸗ 
dance Belge“ meldet: „Man erzählt mir eine ge⸗ 
häſſige Epiſode aus der Schlacht vom letzten Mon- 
tage. Es war, wenn ich nicht irre, vor Behagnies. 
Eine Abtheilung Marineſoldbten fragt bei einem No- 
tabeln des Ortes, ob der Feind den Ort nicht be⸗ 
jept habe. Der Mann ſchwört, daß das ganze Land 
von Preußen frei ſei. Kaum hatte aber das fran- 
zöſiſche Detachement einige Schritte gemacht, jo er⸗ 
tönt ein furchtbares Gewehrfeuer und ſchmettert die 
ganze Abtheilung, Offiziere und Soldaten, nieder. 
Um Sie nicht unter dem Eindruck dieſer Schändllch⸗ 
keit zu laſſen, will ich Ihnen einen ſchönen Streich 
erzählen, deſſen Urheber einfache Ulanen waren, und 
j denen ich meine Viſttenkarte zuſenden würde, wenn 

f ich die Ehre hätte, ihre Namen zu kennen. Ich habe 
Ihnen ſchon gejagt, daß dieſe kühnen Reiter die Pi- 
cardie und die Grafſchaft Artois als wahre Touriſten 
durchſtrelfen und fi hier und dort aufhalten, um 
ſich zu erfriſchen. In dem Fall, von dem ich ſpreche, 
tranken Re jedoch nicht; fie thaten gerade das Ge⸗ 
gentpeil, wie fie ſehen werden. Die kluge Gemeinde- 
hehörbe zu Abbeville hatte den Nationalgarden ver- 
boten, auf den Feind zu hießen und ihnen, damit 
fie ihren Befehlen beſſer nachkämeg, die Patronen 
weggenommen. Die Natlonalgarden konnten alſo 
ihre Stadt nur dadurch ſchügen, daß fie die Thore 
derſelben verſchloſſen und über den Wall hinauslug⸗ 
ten, um zu ſehen, ob der Feind komme. Die Herren 
Ulanen, welche in der Nähe waren, bemerkten bald 
die Langmüthigkeit der Schildwachen von Abbevllle, 
und kühner geworden, ritten fie bis an die Wälle 
heran. Die Nationalgarden betrachteten fie mit weilt 
aufgeſperrten Augen. Die Ulanen — es waren 
ihrer fünf — fliegen nun vom Pferde und verrich⸗ 
teten an dem Thore das — was Sie wiſſen. Die 
Nationalgarden betrachteten die Ulanen fortwährend. 
„Wir werden morgen mit Klyſtierſprizen zurückkom⸗ 
men“, riefen ſie dann auf gut Franzöſiſch und rit- 
ten davon. — Sie werden die Sache vielleicht nicht 


Abg. Löwe zeigt, wie der Antrag Vichow] Ztg.“ ſchreibt: Wir vernehmen aus guter Quelle, Vaterlandes drohen, mit der Garantie der Verträge, 
durchaus nicht von Pattifulncififgen ken 3 Seitens des hieſigen Magiſtrats ſchon vor Neu-] welche von den europäiſchen Großmächten unterzeichnet 
gegeben if. Die Würde des Kaiſcrs allein erkiſche jahr eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König nach |find. „Ich habe die feſte Ueberzeugung, daß dieſe 
es, daß ſeine Geſandten nicht mit preußiſcher Ge- Verſailles abgegangen iſt, worin der Monarch bezüg- Verträge, die bis jetzt geachtet worden, auch in Zu⸗ 4 
ſchäften beſchäftigt werden. Redner beantragt auch, lich der Wahl zum Kaiſer des deutſchen Reiches be kunft geachtet jein werden. Haag, den 6. Januar. 
die Beſoldungen des Geſandtſchaftsperſonals für: glückwünſcht wird. In der Adreſſe iſt zugleich die] Wilhelm. 5 
Dresden (13,400 Tolr.), Hamburg (13,000 ölr), Bitte ausgeſprochen, daß Frankfurt, welches wegen Brüſſel, 8. Januar. Wie das „Echo de 
Oldenburg (8000 Thlr.), Weimar (6000 Thl.) im ſeiner Vergangenheit dazu das erfle Anrecht Habe, Bruxelles“ mittheilt, iſt der größte Theil der Stad 
Etat als künftig wegfallend zu bezeichnen, d. h. dieſe zur Krönungsſtadt auch der neuen Kaiſer erhoben] Mezieres durch das Bombardement der Feſtung zer 1 
Geſandten, denen er ein langes Leben wünſch, auf werden möge. Rört worden. — In Beaume ſind zwei Perjonenl 
den Ausſterbeetat zu ſetzen. a Saarbrücken, 7. Januar. Aus Verſailles vom erſchoſſen worden, welche dem General Werder über] | 

Abg. Braun (Waldenburg): Der Antrag Löwe 4. d. Mts. wird gemeldet: Das Unwohlſein des] die Operationen Bourbaki's Bericht erſtattet batten 
habe ſein Mißliches; an manchen Orten müſſe man Prinzen Albrecht (Vater) hat ſich als ein rheumati-ebenſo ein Kaufmann aus Dijon wegen Lieferung 5 
diplomatiſche Agenten haben, wenn andere Mächte ſches Fieber herausgeſtellt. — Flügeladjutant Graf [oon Lebensmitteln an die deutſchen Truppen. — Bonn 5 
dort Diplomaten unterhalten, di- an, eiche e eser If wem Drrnehmen nach zum Großherzog] baki ſoll Ordre erhalten haben, durch die Vogeſen 
Beaufſichtigung laſſen kann; er erinnere nur an den von Meckleuburg als Chef des Generalſtabes kom auf Nancy vorzudringen. — Auf der Lyon Mar- 
franzöſiſchen Rothan, zu Hamburg. Wer Bismarck's mandirt worden. jeiller Eiſenbahn hindern Schneemaſſen den regelma zi / 
Politik billige, müſſe dieſe Poftion ohne den Mif- München, 7. Januar. Das Kriegsminiſterium ] gen Betrieb. 5 f * 
trauenszuſaß „künftig wegfallend“ genehmigen. Jeden⸗ hat folgendes Telegramm erhalten: Chatenay, 4. Ja- — Nach Verichten aus Lille hat General Faid 
falls jet der Antrag heut nicht richtig; jetzt während nuar, Mittags. Die Beſchießung der Südfront von herbe eine abermalige Kundgebung erlaſſen, wodurch 4 
des Krieges nicht. Paris iſt mit Erfolg fortgeſetzt worden. Die Forts ſer den Sieg gegen General Manteuffel für ſich 1 

Abg. Reichenſperger ſucht nachzuwelſen, daß Iſſz und Vanvres find bereits zum Schweigen ge-] Anſpruch nimmt. — Die neuerdings gemachten Der ) 
das Abgeordnetenhaus befugt iſt, in jedem Jahre die bracht. chen Kriegsgefangenen find wieder nach der Inſel 
ganzen 30,000 Thlr. zu verwerfen, und er beruft g Ausland. Oleron transportirt worden. 
ſich hierbei auf die ausdrücklichen Erklärungen des Wien, 7. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ Brüſſel, 8. Januar. (B. B.-C.) Der „In 
Präſdenten Delbrück und des Reg.-Kommiſſars von reproduirt den leßten Artikel der „Norddeutſchen ſdependance“ wird aus Lyon vom 4. d. Mie. ger 
Keudell im Reichstage. Diefe Position von 30,000 Allsemeinen Zeitung“ bezüglich des Verhaltniſſes[ſchrieben: Das Hauptquartier Bourbakl's befand na 
Thlr. unterliege ſehr erheblichen prinzipiellen Beden-| Deutſchlands zu Oeſterreich, und konſtatirt mit auf- geſtern in Dijon. Zwei Franzoſen, welche angeblid 
ken; bewilligen müſſe man ſie aber doch, bie die neut richtiger Befriedigung, daß die politiſche Haltung, den General von Werder über das Herannahen Bour 
Organiſation herbeigeführt worden ſei. welche die oͤſterreichiſch - ungariſche Monarchie gegenüber bakt's unterrichtet haben ſollten, wurden erſchoſſen 

Die General-Debatte wird hierauf geſchloſſen. der neuen Geſtaltung der Verhaltniſſe in Deutſchland Die Armee von Lyon marſchirt durch die Franche“ 
Zur Spejial-Diskujflon nimmt Abgeordneter Virchow] angenommen hat, in den Organen der deutſchen Comte auf Belfort. Gambetta ließ an Bourba 
wiederum wegen der 30,000 Thlr. das Wort, aber] Preſſe ohne Unterſchſed der Parteiſtellung volle Wür⸗ die Ordre gelangen, nach erfolgter Räumung 
nur um ſeinen Widerſacher und dem Finanzminiſter digung und rückhaltloſe Anerkennung findet. Mit] Vogeſen bis Nancy vorzudringen. 
zu antworten. ſeltener Uebereinſtimmung knüpfen dieſe Organe an London, 8. Januar. (B. B.-C.) Der „Inter 

Der Antrag Las ler, „an Stelle „Norddeutſcher] die freundſchaftliche Annäherung Preußens und Oeſter⸗ national“ veröffentlicht einen Brief des ehemalige 
Bund“ zu ſetzen „Deutſches Reich“, wird für ſelbſt⸗ reichs die Hoffnung auf eine friedliche Konſolidirung franzöſſſchen Geſandten in Stuttgart, n S 
verſtändlich durch die Publikation der Verfaſſung an- der europälſchen Verhältniſſe. Die „Wiener Abend- | Ballier, in welchem dieſer der Bee ramontt 
geſehen; das Haus lehnt den Antrag Virchow ab poſt“ begrüßt dieſe Erwartung mit den beſten Wün⸗ſentgegentritt, daß er von den * ern Frankreich 
und bewilligt die 30,000 Thlr. im Orbinarium. ſchen und begleitet die in den Blättern des großen Jin Deutſchland falſch een worden ſei. 5 

Das Haus lehnt auch den Antrag Löwe wegen] deulſchen Nachbarlandes ſich kundgebenden Sympa-|Ballier droht mit der Veroffentlichung ſeiner diplo 
der Geſandtſchaften Dresden, Hamburg, Weimar und thien für Oeſterreich⸗Ungarn mit freudiger Geuug⸗matiſchen 3 2 PURE 
Oldenburg ab und genehmigt den Etat unverändert.] thuung. Die „Abendpoſt“ bedauert ſchließlich die Florenz. 7-3 75 er eee chs 

Etat der Eijenbahn-Berwaltung: Die Kommis-] Verſuche gewiſſer öſterreichiſcher Preßorgane, die freund⸗ dame me x onvay iſt nach Unterzeichnung a 
jarien des Hauſes beantragen, die Regierung aufzu- lichen Schritte des Wiener Kabinete als Scheinalte Fnanieles 3 zwiſchen Oeſter reich 2 = 
fordern, ungejäumt für die Vermehrung des Betriebs-] darzuſtelen, und wriſt derlei tendenziöſe Verdüchti-Ilien beute Morgen nach Wien — 9 
materials auf den Staats-Eiſenbahnen in einem den gungen auf das Entſchiedenſte zurück. ee von Italien hat Lonyay 5 r N t 
Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechenden Umfange Brüſſel, 7. Januar. Gambetta hat verordnet, Ordens 55 Krone von Sul verlit 1 x * 
Sorge zu tragen und zu dem Zwecke vom Hauſef daß feine Waffeneinkäufe mehr in England gemacht Biden Regierung hat Rothan zum g ſan * 
Geld zu verlangen. werden ſollen, außer durch Vermittelung des öberſten ſ lorenz ernannt. Der baieriſche Geſandte in X 

Der Handelsminiſter erkennt den durch den] Bewaffnungs⸗Ausſchuſſes. — In Bordeaux hat 1 Ba Taufflirchen, 5 bier on = 2. 
Krieg hervorgebrachten Nothſtand an; er habe aber] betta mit Mühe am Neujahrstage durch ſeine An⸗ Rom weiter gereiſt. er dem 5 * 
ſtinen Grund darin, daß unſer Material zum Theiß hänger eine ſtarke Oppoſition überſchreten laſſen, wärtigen Angelegenheiten, Visconti Venoſta, ein 
in Frankreich ſei, Abhülfe werde möglichſt geleiflet. [welche die Entlaſſung Chaudorby's und Zourichon's Beſuch gemacht x 
— Die verlangte Heizung der Waggons habe ihr] verlangte. . HINRIEHZ r 
Bedenken, fie ſei jedenfalls koßſpielig und nicht fo — Der „Independance“ wird aus Lpon vom f We Pe 
raſch eingeführt. Auch müßte man eher darauf be-JA. d. gemeldet, daß General Werder aus Dijon 20 Stettin, 9. Januar. 5 F 7 s ſei 1 
dacht fein, die 3. und 4. Klaſſe zu heizen, denn in] Geißeln mitgenommen habe. Es gilt als ſicher, daß Zeit nicht mehr aufgeführte Oper: „Die ._ n 
der 1. und 2. Klaſſe haben die Leute dice Pelze. die Armee von Lyon durch die Franche. Comte auf von Donzettt wird am Mittwoch Abend zum 2 

Abg. Berger (Witten) konſtatirt, daß die Neu- Belfort marſchirt. Ein Bataillon mobiliſirte Rational- [des Herrn Hartmann über die Bühne e = 
beſchaffungen an Vetriebsmaterial bei den Königlichen garde aus dem Departement Deur-Sevres, das ſich Wahl des Stückes, das bier 8 me a 
Bahnen bei Weitem zurückſtehe hinter den Anftren-| Unordnungen im Lager ſchuldig gemacht, iſt zur Ar⸗ wunderer zählt, und die Tüchtig un es a 1 7 
gungen der Privatbahnen. Das habe bisher durch mee des Generals Chanzy geſchickt worden. Der ia in vielen Baßpartien ſich aueh gar 3 ge 
die ſchlechte Finanzlage motivirt werden können, werde] Präfekt des Departements Tarn warnt die Maires macht, werden ſchwerlich verfehlen, 5 . ünſtl 
ſich wohl aber jetzt ändern. Redner wiederholt das] vor den Bonapartiſchen Agenten, welche Ruheſtörung ein gr volles Haus au. nerjhaffen. un * 
glauben, aber ich verweiſe Sie auf ein Schreiben, Verlangen nach dem Bau einer Eiſenbahn von Memel und Beunruhigung auf dem Lande veranlaſſen. Einer m 10 de dieſem ſeinem Ehrenabend n | 
worin der neue Kommandant von Abbeville die Sache nach Tilſit und fragt, welche Schritte geſchehen find, | Mittheilung des „Siecle“ vom 2. d. zufolge hat der Theater 5 * edlen Saen e 
ganz offen konſtatirt.“ um das Unternehmen auszuführeu. Gemeinderath von Marſeille 100,000 Frcs. für dit * 5 ſe vr eee 

— Aus Lothringen, 5. Januar. Es hate Der Finanzminiſter: Ich habe ſchon neulich! Beſchaffung leichter Kavallerie bewilligt und beſchloſ⸗ bekannte rlaß des Unterrich ſte 


— 


* 


M. an die Provinzial-Schultollegien wegen Zulaſſung 
der Abiturienten der Realſchulen zu den Uni⸗ 
verſitätsſtudien lautet nach einer dem Abgeord⸗ 
netenhauſe gewordenen Mittheilung wörtlich: 


„Zur Vorbereitung für die Univerſttätsſtudien 
find vorzugsweiſe die Gymmaflen beſtimmt. Auf ein 
bei einer Realſchule erworbenes Maturitäts⸗Zeugniß 
iſt bis jetzt die Zulaſſung zu den Univerſttätsſtudien 
wie bei denjenigen, welche lediglich zur Erwerbung 
einer allgemeinen höheren Bildung die Univerfität zu 
beſuchen wünſchen, nur unter beſchränkenden Formen 
geſtattet. Die Immatrikulation darf nur auf ein be⸗ 
ſüummtes Zeitmaß erfolgen und die Matrikel der be- 
treffenden Studirenden muß mit einer beſonders vor⸗ 
geſchriebenen Bemerkung verſehen werden. Zu ihrer 
Juſtription iſt bei der philoſophiſchen Fakultät ein 
eigenes. Album zu benutzen; ſie werden nicht für ein 
beſtimmtes Fakultätsfach injfribirt und haben die Er⸗ 
klärung abzugeben, daß ſie eine Anſtellung im eigent⸗ 
lichen Staats⸗ und Kirchendienſte nicht beabsichtigen. 
Auf vielſeitige in dieſer Beziehung ausgeſprochene 
Münſche, ſowie in Berückſichtigung der darüber von 
den Univerſitats-Fakultäten abgegebenen Gutachten will 
ich die gedachten Beſchränkungen inſoweit aufheben, 
daß hinfort die Realſchulen erſter Ordnung berech 
tigt ſein ſollen, ihre Schüler, welche ordnungs- 
mäßig ein Zeugniß der Reife erlangt haben, auch 
zur lintverſttät zu entlaſſen, und daß ein ſolches 
Zeugniß in Beziehung auf die Immatrikulation und 
auf die demnächſtige Inſkription bei der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät dieſelbe Gültigkeit hat, wie die Gym⸗ 
naſialzeugniſſe der Reife. Dagegen ift die Inſtkrip⸗ 
tion bei den übrigen Fakultäten auf Grund eines 
ſolchen Zeugniſſes nach wie vor nicht geſtattet. Was 
die ſpäteren Staatsprüfungen betrifft, jo werden von 
jetzt an Schulamtskandidaten, welche eine Realſchule 
erſter Ordnung beſucht und nach Erlangung eines von 
derſelben ertheilten Zeugniſſes der Reife ein akademi⸗ 
ſches Triennium abſolvirt haben, zum Examen pro 
facultate doenndi in den Fächern der Mathema⸗ 
tik, ter Naturwiſſenſchaften und der neueren Spra- 
chen, jedoch mit der Beſchränkung ber Anſtellungs⸗ 
fähigkeit auf Real- und höheren Bürgerſchulen, ohne 
vorgängige beſondere Genebwigung zugelaſſen werden. 
Bei der Anftellung von Lehrern der neueren Sprachen 
auch an Real- und höheren Bürgerſchulen wird das 
Königliche Provinzial-Schulkollegtum indeſſen nicht un⸗ 
berückſichtigt laſſen, daß die umfaſſendere Sprachen⸗ 
kenntniß und beſonders die gründlichere grammatiſche 


u. Sean eee 


ſto 
Alb . — eb. 
= 2 eg ae Wwe. Badtke geb 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
& um Oienſtaß, ben 10. b. Nr., Nacymt 


* * Ir ttag 5% uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Bericht der ernannten Kommiſſton für eine Beſchwerde 
über die ungeletzliche Behandlung der Rayon⸗Verhältniſſe 
Bewilligung einer ferneren Bubvention für das Ge⸗ 
ſellenhaus von 25 „ pro Jahr auf 3 Jahre. — Wahl 
eines Mitgliedes der 20. Armen⸗Kommiſſion. — Feſt⸗ 
ſtellung des Etats für das Johannis⸗Kloſter pro 1871. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Ar träge auf Bewillſgung einer Remuneration — von 
Kindererziehungsgeld ern — eines Extragehalts — feines 
Gehaltsvorſchuſſes und Erlaß eines Gehaltsvorſchuſſes. 

Stettin, deu 2. Januar. Saunier. 


Bekanntmachung. 


Für die Königlich Preutiſche Ofbahn ſoll die Auſer⸗ 
tigung und Lieferung von: i RR: 
50 Stück vierrädrigen bedeckten Güterwagen, (davon 
16 Stück mit Bremſe und Schaffnerſitz) 
60 Stück vierrädrigen offenen Güterwagen, (davon 
20 Stüg mit Bremſe und Schaffnerftg) 
102 Stück 5 Zoll ſtarken Achſen aus beſten unge ⸗ 
bärteten Gußftahl, mit Speichenrädern (die Naben, 
Speichen und Unterkranz aus Schmiedeeiſen, bie 
Bandagen aus Puddelſtahl oder Beſſemer Stahl, 
208 Stuck 5 Zoll ſtarken Achſen aus beſtem unge» 
härteten Gußſtahl mit Gußſtahlſcheibeurädern, 
580 Stück 3%, Fuß langen Tragfedern aus beſtem 
zähen Stahl 
im Wege der Submiſſion verdungen werden. 
5 9 hierauf ſind portofrei und verſiegelt mit der 
ufſchriſt: 
„Submilfion auf Lieferung von Wagen, Achſen mit 
Rädern und Tragfedern für die Königliche Oſtbahn“ 
verſehen bis zu dem auf 


Dienſtag, den 24. Januar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Central⸗Bureau auf dem Bahuhofe hierſelbſt 
anberaumter Termin an uns einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt zur 
bezeichneten Terminſtunde in Gegenwart der etwa perſönlich 
erſchienenen Submitlenten. 

Die Submiſſions⸗ und Kontraktsbedingungen liegen in 
den Bureau k uſeres Obermaſchinenme ſters Graef 
hierſelbſt zur Einſicht aus, werden auch von demſelben 
auf portofreie er unentgeldlich mitgetheilt. 

Herr Graef wird auch über ſonſtige die Lieferung 
betreffende Anfragen Auskunt ertheilen. 


romberg, den 3. Januar 1871. 


9 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


kern die Königliche Preußiſche Oſtbahn ſoll die An⸗ 


— Dem Privatbriefe eines preußiſchen Offiziers 
entnimmt das Leipziger „Tageblatt“ Folgendes: Eines 
Tages beſuchte der Flügeladintant Graf Lehndorff 


Durchbildung, welche das Gymnaſtum gewährt, ven- dortigen Forſt erſchoſſen und mit zerſchlagenem Schä⸗ 
jenigen einen Vorzug giebt, die ein Gymnaſtum be⸗ del gefunden. Das „Wolliner Dampfboot“ meldet 
ſucht haben.“ : nun, daß neuerdings dieſes Mordes verdächtig der 
— Vorgeſtern Abend rückte das Stettiner Lnd⸗ Förſterſohn Weppuer aus Martentin verhaftet und 
wehr-Bataillon Nr. 34, per Bahn über Anclam dm- | im Gefängniß zu Cammin internirt iſt. 
mend, hier ein. Dasſelbe wird vorausſichtlich am 2. — Während der letzten Nächte find auf Fahr⸗ 
oder 13. d. M. nach dem Kriegsſchauplatze abgeen. zeugen im biefigen Hafen mehrfach Diebſtähle verſucht, 
Familien und Angehörige der Wehrmänner warenbei] theils auch ausgeführt. So wurden u. A. von dem 
der Ankunft des Bataillons auf dem Bahnhofe zöl⸗ | am diesſeitigen Bohlwerk liegenden engliſchen Dam⸗ 
reich verſammelt und manche herzliche Familien- nnd pfer „Marie“ in vorlet ter Nacht eine Anzahl Wäſche⸗ 
Wiederſehensſtene ſpielte ſich dort ungeachtet der e⸗ ſtücke und ſonſtige Belleidungsgegenſtände geſtohlen. 
kannten ſtrengen „militäriſchen Disziplin“ ab. Mehrere Perſonen, welche den im Dunzig liegenden 
— Das 7. pomm. Inf.⸗Regiment Nr. 54 at] Kohlenkähnen in derſelben Nacht einen Beſuch ab⸗ 
in dieſem Feldzuge nun ſchon zwei Kommandeure vr⸗ ſtatten wollten, wurden rechtzeitig bemerkt und ihnen 
loren, indem auch der am 2. v. M. bei Champigy „handgreiflich und fühlbar“ bemerklich gemacht, daß 
ſchwer verwundete Oberſt und Kommandeur v. R- derartige nächtliche Beſuche verboten ſeien. 
chenberg an den Folgen der Amputation ſeines Ih- + Greifswald, 8. Januar. Der Vorſtand des 
ken Beines geſtorben iſt. Kreisvereins zur Pflege im Felde verwundeter und . 
— Für das bieſige Gefangenen-Depot kamm erkrankter Krieger hat, um vielſettigen Wünſchen zu Bhörfen⸗Berichte. 
geſtern aus Berlin wiederum 6500 Stück wollee entſprechen, eine im Kriege eroberte Mitraitleuſe mit Stettin, 7, Januar. Wetter trübe. Wind ©. 
Decken hier an. allem Zubehör in der geheizten Turnhalle des alten SEE 2, 4 . Demperatur Morgens — 8 R. 
— Auch das z. Z. in Berlin garniſonirenr Gymnaſiums gegen einen Eintrittspreis von 2½ Sgr. x An der Börfe. 
1. Bataillon (Schivelbein) 2. pomm. Landwehr⸗R. (ohne die Opferwilligkelt zu beſchränken), ausgeſtellt Weizen fill, Preiſe wenig verändert, Loco per 2125 
giments Nr. 9 wird wahrſcheinlich ſchon in den näch und wird der Ertrag zu Vereinszwecken verwendet Pfd. nach Qualität gelber inländ. eriuger 62 / —66 A, 
fen Tagen nach dem Kriegeſchauplatz abrüden. werden. Wir bemerkten einen bedeutenden Andrang 1 Jau 10 5 — Far 77 8 
— Wie aus Demmin gemeldet wird, iſt zer von Schauluſtigen und ſteht ſonach eine gute Ein⸗ 5 Br. u. Gd, per Mal-Juni 77% 4 bit. 
Rektor der dortigen Stadtſchule, Dr. Schumanı, nahme in Ausſicht! 8 Ria den a. 985 ale Pi. nach 
ſeines ausgezeichneten Reorganiſationstalentes wegn Er : r walität 52 53½ , für 76—81pfd. per Januar 
100 dem Eis berufen sonen ei — Wie 1 behan⸗ an 1— 1 571 e a 
— Den in Frankreich bisher eröffneten, fir pelt.) Ein Thorner, welcher zur Krankenpflege ein- Gerſte unverändert, Ioco per 2000 Pi. 44—48 
den Privat⸗Depeſchenverkehr der daſelbſt befindlichen eogen und in Lille in franzöſiſche Gefangenſchaft Ag nach Qualität, Oderbruch ſchwimmend 45-48 32. 
deutſchen Truppen und Beamten ꝛc. mit ihren An- en war, schreibt an feine Frau, daß er am 297 Dun per Frühjahr 47 Br., Oderbruch 
W c us 30m Pi, mp, Da 
gen „ M. in Lille bat ſizen müſſen, bis er aus feiner 43 —45 % A, per Frublan 40155 Br., 48°, Gd. 
ab noch Neu⸗Breſſach, Molsheim und St. Louis Gefangenſchaft über Belgien nach Preußen als Kran- 2c. 4146 5 loco per 2125 Pfd. nach Qualität 
hinzu, 5 kenpfleger entlaſſen worden iſt. „Dieſe Tage der 81 177. en u 
— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenbl.“ find Gefangenſchaft rauben jedem Jahre des Lebens, ich Rietoriaerbfen per 2000 Pfd. loco 70 bez. 
befoͤrdert: Boethke, Prem.-Lieut. von der Inf. des bin es nicht im Stande zu beſchreiben, wie ſchlecht 


Vorpoſten in Ville d'Avray vor Paris. Auf die 
Frage des Grafen, wie es ihm gehe, antwortete der⸗ 
ſelbe: „Es geht mir ſehr gut, denn ich komme ſoeben 
von meinem Diner, wo ich den 67. Hammelsbraten 
verzehrt habe.“ Der Graf lachte darüber und fuhr 
nach einiger Zeit wieder weg. Am anderen Tage 
meldete ſich bei dem Hauptmann v. Strantz ein Schuß⸗ 
mann als Ueberbringer folgender Beſtellung: „Da 
Se. Excellenz der Herr Bundeskanzler Graf Bismarck 
in Erfahrung gebracht habe, daß der Herr Hauptmann 
v. Strantz heute wohl beim 68. Hammelbraten an⸗ 
gelangt ſein werden, fo überſendet er hierbei 4 Enten 
zur Abwechſelung bei den Diners“ 


Z— —„— —————— 


Dotter loco per 2000 Pfd. 82 bie 86 . nach 


1. Bats. (Gneſen) 3. pomm. Landw.⸗Regte. Nr. 14, es uns iſt. E ir in dieſer Qualiät. 
14, gegangen iſt. Erſtens mußten wir in eſer * F 1 . 1 8 
zum Hauptm., Triepfe, Sck.-Lt. von der Juf. des Kälte auf dem Boden ohne einen Halm Stroh lie⸗ „ — „ Feber Miez 
1. Bats. (Conitz) 4. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 21, gen, nur mit dem Mantel bedeckt. Zweitens er⸗ 29 44 Gd. u. Br., Aprel-Mai 29%, / 3 bez, Ya 
Rummel, Sek.-Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Brom- hielten wir alle Tage nur Brod und Waſſer als Br., September-Dftober 26% . br. u. Gd 


berg) 7. pomm. Landw.⸗Regts 54 5 5 * Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß per 100 
9) 7. p L gts Nr. 54, zu Prem.- zebensmittel. Drittens dienten wir Läuſen zum Sut⸗ 0... 1 100 Nee obne Faß 161% J ber, per Sannare 


Lieuts., Lorenz, Reimer, Port.⸗Fähnrs. vom pomm. er und endlich wurden wir zur Schau und zum - ; 
f 2 . N 5 Februar 16%, Gd. Frübjahr 17%, bez, Mair 
Jäger⸗Bat. Nr. 2, zu Sek.-Lieuts., Schüller, Vier- Spott der Menſchen auegeſtellt. Die Civiliften be- Jun AT Rn 117% I dez, Auguſt⸗ 


Feldw. von der Reſ., zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des { verfluchten und drohten uns zu Septbr. 18 / Br. 
\ J. des pucten und fichen, verfluchten und dran : Unaerteinet: 100 Mipel Nopgen, 200 Gtr, Oel. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76 , Roggen 
531, , Rüdel 29 , Spiritus 16¼ I% 


pomm. Jäger-Bats. Nr. 2 norden. Man jegte uns Revolver auf die Bruft 
— Wie ſ. Z. berichtet, wurde der Bauer Lange und ſchrie: Kaput Pruſſien! Gott ſei Dank, daß wir 
aus Pribbernow bei Wollin im Herbſt v. J. in der das überflanden haben.“ ) 


2 


— 


; Avis. | 
Ohne Proviſion. 
An- und Verkäufe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 
n eng von Grundſtücken, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


4 Stück Tenderlokomotiven und Lielationen, Geſuche und Angebote leder Art, Familien-Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden zu Original 
6 Stüc dreigekuppelten Güterzug slokomotiven mit Inſertions⸗ Tarif» Preiſen ohne Porto- oder Speſen⸗ Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke beſtgeeignetem 
Zeitungen ſchnell und billigft befördert durch 


UDOLE MossE, 


i ofſt eieller Agent sämtlicher Zeitungen. 
Berlin,“ Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 
Nin. Meine Proviſion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs 
Expeditionen. 


Die Militair-Effektenhandlung 
und Schneiderei 


von 
Herr ic. Graef wird auch über jonflige, die Lieſerung A. Gaed Ke. Breiteſtraße 42, 


betreffende Anfragen Auskuuft ertheil en. vis-a-vis Hötel du Nord 
Bromberg, den 3. Januar 1871. empfiehlt ſich zur ſchnellen und prompteſten Lieferung vollſtändiger Equipirungen 
Königliche Direktion der Oſtbahn. für Offiziere und Beamte. Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 


i Ankbtion. Deutsche, französische u. 
Bekanntmachung. 5 


Anf Berfüging des Königl. Kreig⸗Geri te ſollen am - zus 
Seitens der unterzeichneten Kommiſſion ſind folgende am 10. Januar 5 Vormittags von englische Leihbibliothek. 
auf Grund der All erhöchſten Privilegien vom 26. Oktober 


. 7 98 5 9 
1857 und 15. Mai 1868 ausgefertigte Greifenhagener 9 A e gerichte n Leon Saumier 8 Buchh. 


n lokal i 
Kreisobligationen ausgelooſt: ß : 
1. Emttfion, Serie L. r. 768, 764, 765, 766, 767,|mabageni und Birteme Möbel, uten, Betten, Wache, (Paul Saunier), 
768, 769, 770, 771, 772, 778, 774, 778, 776, | Serbnugefüdk, Yane- und Küchengeräth, Moͤnchenſtraße Nr. 12—13. 
777, 778 a 25 . um 11%, Uhr folgende auf dem Ratbsholzhofe unter-. eee eee een 
Littr. A. Nr. 83, 84, 86, 87, 88, 89, 91, 93, 94 gebrachten dort vorher zu beſichtigenden Gegenſtände: Seit dem Entſtehen des Grabower Franen⸗ Vereins 
95, 96, 97 a 50 Ro. A ein Boot (Heuer mit Nr. 25 bezeichnet, haben wir an Eianahmen 1483. % gebabt. Davon find 
II. Emiſſton Littr. B. Nr. 49 a 500 E ein Rollwagen mit Nr. 351 bezeichnet, zu Berbandftüden und warmen Bekleidungs⸗Gegenſtänden 
II. Emiſſion Littr. C. Nr 41, 64, 68, 69, 213, 214 ein vierrädriger Hand baumwagen, für unſere Truppen verausgabt: 73 4 Arbeitszulage 
241, 250, 800, 313, 314, 315, 316 8 100 9% . zwei Holzfiften an unſere Landwehrfrauen 75 A 5 
IT. Emilften Lett. P. Nr. 19, 29, 46, 54, 7A, 72, welſtöletend gegen gleich Dane Bezahlung verkauft werben. Unſere Mittel find e:jtöpft und bitten wir herzlich um 
78, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80 8 50 % Haut. ernenete Beiträge. 
II. Emiſſion Littr. E. Nr. 42, 48, 149, 150 6 25 % Der Grabower Frauen⸗Verein. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, J. A. Auguste Jentsch, 
den Neunwerth gegen Rückgabe der Obli jationen und ber 
Coupons nebſt Talons bis zum 20. Januar er. auf der 


Tendern 
im Wege der Submiſſion vergeben werben. 
Offerten hierauf find portofrei und verſiezelt mit der 
Aaſſchrift: e 125 
„Submiſſtion auf Lieferung von Lokomotiven für 
die Königliche Oſtbahn“ 
verſehen, bis zu dem auf 


Dienſtag, den 31. Januar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Central Bureau auf dem Bahnhoſe hierſelbſt 
avberaumten Termine an uns einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt zur 
bezeichneten Terminsſtunde in Gegenwart der etwa derſonlic 
erſchienenen Submittenten. 

Die Submiſſtons⸗ und Contraktsbedingungen liegen in 
dem Bureau uuſeres Obermaſchinenmeiſters Graef 
hierſelbſt zur Ein ſicht aus, werden auch von demſel den 
auf portofteie Anträge unentgeldlich mitgetheilt, 


— 


A. Slebrecht, 


. ̃ ̃ —.̃̃̃ ̃ ̃ ͤ————— 
Buchen, birten, elfen, fichten, Klobenholz, ſowie davon 


biefigen Kceisbautaſſe ober bei den Herren Scheller Speditionsgeſchäft, Kleingemachtes, durch eig. Fuhrwerk billigſt, fowie 
e e Bremen, Bremerbafen md | Juakbuthiner Torf 
. a a Geeſtemünde, ri 


und beſten Schwantewitzer aus dem Schuppen Lilligſt, 
fortwährend bei mi Breit ſtr. 62, 2 Tr. 
H. T. Basch, 
Im Haufe des Schlächtermeiſter Lehnagek er 


Bibeln u . 2% Teſtamente 


von 2 / an, bei 


Der Landrath. 


Coste. 


Regelmäßige wöchentliche Steamer⸗ 
f Expeditionen nach Amerika und 
Pommerſches Muſeum. England. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und "Brenn: und Ktttauſtalt, 
jed. Sonn. Bm. 11—1 Uhr. Zacobitteähof 8. 


ix: * c 


den Hauptmann von Strantz (5. Jägerbataillon) auf 


Hunde, Gliſabethlraße . 


m EEE - 2 
WERTE EEE TTS ERDE TIEFE 3 


empfehle i 2 
feine Mundirpapiere, 
von 1 . 10 Hr pro Rieß an, 
Concept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 
ſowie gute ſchwarze und rothe Dinte, Roth⸗ und Blan-| . 
ſtifte, Converte, Aktendeckel, Packpapiere ꝛc. zu. den 41 
billigſten en-gros-Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 
Haupt⸗Niederlage der Berliner Pateutpapiere. 
H. Lues mann in Peine, 
Provinz Hannover, 
Spundfabrikant, 


empfiehlt zur geneigten Abna me . 

Tannene Hochſpunde in allen Sorten von a Mille 2½ %% an 

Eichene Querſpunde, desgleichen von a Mille 3 an 
Jeder Auftrag wird prompt effektuirt. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtr. 7. 


Papierdüten und Beutel 


in grau, blau und halbweiß vorräthig und laſſe dieſelben 
mit Firmendruck ſchleunigſt anfertigen. 


ernhard Saalfeld, 


große Laſtadie Nr. 56. 


Magenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkram f, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. . w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co. 
N am Roßmarkt. 


Die 
Pelzwaaren-Handlung 


von 


J. G. Achenbach, 


17 feine En 
n reellen Pe 

ee. Kae 2 deſem Jahre zu gehe 

billigen Preiſen. a 


2 


Fallſucht iſt heilbar. 


Eine „Auweiſung, die Fallſucht (Epilepfie, 
epileptz Krämpfe) durch ein nicht medizin. Unis 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit 
vadital zu heilen, Herausgegeben von Fr. A. 
Quante, Fabrik⸗Beſitzer, Inhaber mehrerer 
Verdienſtmedaillen ꝛc., zu Warendorf in 
Weitphalen, welche gleichzeitig zahlreiche theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Attefte und Dankſagungsſchreiben von tüdlih Ge⸗ 
heilten aus allen fünf Welttheilen a wird auf 
direkte Franco-Beſtellungen vom Herau geber gratis 
frauco verſandt. 


Velom⸗Damentuch 


zu Kleidern in ben fhönften Farben verſende in beliebiger 
Ellenzahl billigſt. Proben franko. (A. 40.) 


Rawetzky 
in Sommerfeld. 


3 


— — [nn 


N Heger's aromatiſch N 
Schwefel- Seife, 


vom Königl. Kreis-Phyfikus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
wegen der bekennten günſtigen Wirkung des Schwefels 
auf die Hant als ein wirkungsvolles Hautverſchönerunge⸗ 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, 
Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 

Original⸗Packete a 2 Stück 5 pr 


Dr. v. Graefe's 


ne. veuſtärkeude, den Haarwuchs beförberube 


Eis-Pommade, 


in Flaſchen a 12%, Hr, verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und fordert A verläſſig das Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Schrelber, Kohlmarkt 15. 


—— nn nn 


Mandarinen-Arac 


Hochfeinſtes zum Thee und Grog, a 
Flaſche 20 Sgr., kleine a 10 Sgr., uten 
alten Cognac a (Champagner⸗) Flaſche 
1 Thlr. empfiehlt 

C. A. Eduard Meyer, 
Berlin, Sebaſtiansſtr. 3. 
Bei größeren Beſtellungen Franco-Zuſendung. 


3 


— 


Illuſtrationen, 


beutſcher 
112, & für nur 35 Yu b) Bib 


Abbildungen, 35 
Hoͤchſt intereſſant. 
Nomane, pu 
nur 


Künſtler⸗ Album. 


Die Damenwelt nuter den leichtferti 
Orleans 1 % — Grazien⸗Album | m 
Photographien, 2 % — Leben einer Tänzerin, 2 8 
n — Modern Sünden. 3 Bde. 1 . 

Geſchichte des Rabbi Joſchuah Ben Joßef 
Hanvogri, genannt Jeſu i 
lichte des großen Propheten von 

. Sehr ſelten 
Die Kunſtſchätze B 
eine Aus 
elegant gebunden 
Weihgeſchenk für Jünglinge 


mit Kupfern 1 


haft 


und höͤchſt 
Prachtwerk mit 24 Photographien 
den Königlichen Kunſtanſt 
mit Goldſchnitt, 2/ , — 
etne köstliche Mitgabe fürs Leben, von Defer, Prachtband 
nur 18 Br — Die Schweiz, maleriſch u. romantisch, 
mit 78 feinen Abbildungen 25 Mr 1) 
mokritos. Neue eleg. Ausgabe. 2) Saphir's humerift. 
Beide Werke zuſ. 40 . = Hambur 
»Iſchok 
Rafael⸗Album mit 


Schriften. 
Novellen pikant, iutereſſant, 3 Bde. 25 
humoriſt. Noveller, 3 Bde. 42 Ihr 
24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 
elegant gebunden mit Goldſchnitt 2% n Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwedischen, 118 Bände, 
1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. | 
Illuftrirte neneſte Ausgabe in 12 Banden m. Stahlſtichen. d und 10 Le no 
In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller-Denknat, Claſſiter 


bildungen, 45 Gr Dr 


mpfiehlt ihr reichhaltiges 


ſtoriſches Prachtwerk. 


den berühmten 


Bände, Oktav. Ladeupreis 15 * für nur 0 
Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Remane 
beutſchen 3 — 
16 M für nur 5 8 
deutſch, hübſche Ausg., 108 Bde. 4½ n Myhologie, 2½% 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mcreren 1 


Der K der Schwarzen. Reich der i 
Feonbe 18 J. Enge Sure gehe Otiovfeiten at mit vielem wbildungen. 1866 


ube 15 . 
4 Re 


8. 


e Geld 
Bände re Oktav, 1½ 
ntereſſant! — 


ten Berlins, 


. 20 Ir 


128 Bände, 


Die Fortpflanzung des Menſchen u. die heimlichen 
ewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 
Heinrich, vollſtändiger Selbſt⸗ 


—— — — u — anne nn 


Die Goldrahmen⸗Fabrik und 
Bronzewaaren⸗Handlung 


12 dicke gr. Bände, C 1 
Waller Scott, Roman, Jumarififhe Romane, 50 


Ein 
S 


az! 
er. 


vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant 25 u - Eine 
andere Welt, von Plinius dem Jüngſten, rit vielen 
Bildern vor Graud⸗ 
ville, großes Prachtwerk, 36 . — Edelſtenue bent- 
ſcher Kunſt und Dichtung in Wort nud Bil mit 24 
brillanten Kunſtblättern (jedes ein Meiſterwer), vielen 
Illuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen. (in großer 
dicker Band in Quart, höchſt elegant gebunden 2½ Kr 
— Bibliothek ausgewählter Novellen von Häckländer, 
Gerſtäcker. Ed. Höfer, 24 Bde., gr. Oktav, fer elegant 
Ladprs. 9% , nur 3½% IE A 
zigimal-Romane. 10 dicke große Bade, Löpr. Alle 4 Werke zuf. 2 % Das 6. u. 7. Buch W 

Hlothek bin ische das iſt Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller 


Romane ber beſten deutſchen riftſteller 12 dicke große Geheimniſſe, wort- und bildgetreu nach einer alten Hand⸗ 
1 N San 8 ie ſchrift d. Papſtes Gregor, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem 


— a) Bbliothek 


bſche dent che Kabinete⸗Ausg, 128 Bde, ſehr etegaut 1 
Das weltberühmte echte Düſeldorfer 
ach Prikupferwerk erſen Ranges 
5 ier und ben vielen KABINEN der Ebentendfien armen Mann. 

uſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk). Quzto. 
19 55 8 09 -Prachtband 85 Obhut 34, X Satans Leyer. Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 4 
Der illuſtrirte Hausfreund, 
zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bälde mit 140 
ſaubern Stahlſt. und Illuſtrationen. 1870 nur 18 Se 


Scher und Eruſt 


— Geſchichte der Kriege Preußens gegen Oeſter⸗ 
reich von 1740 bis 1866. 20 Theile, g. Oktab mit 


— Die Dresdener Gemälde 15 


Weber's De⸗ 


neues, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein 
ko ſtet im Ladenpreis 4½ , beide Werke zuſ. 3 5% 
— Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche 
Kabinets - Ausgabe, nu as 
3 verfiegeite Buch der größten @ebeimuiffe. 1 


fauberen Ab⸗ 


Ihr > 
der beſten wichtigen Auhange. „für nur 3 5% 
— er. (Sehr felten und höchſt intereſſaut.) Hal de Kocks 


0% ausgewählte Romane, 38 Bändchen, 


Pom⸗ 


de. | 


wa 


vo 0 2 > N & 8 
Für Bureaux's Wichtig für Bücherfrembe! ec Ste e,) Alen 
Unter Garantie ten, 
complet, fehlerfrei, zu heuab⸗ 
geſetzten Spottpreiſen. 


Der Oreau, ſeine Geheimniſſe und Wunde Natur⸗ 
300 gr. Oktavſeiten zext mit 5 


ſämmtl. Werke, Prachtbö. 3) Prutz, Album deutſcher 
Dichter, Prachtband mit Goldſchuitt. Alle 3 Xoerte 
zuſammen 2 % — Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 759 Seiten Text rait 350 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtband 50 . — Caſanova's Me⸗ 
moiren. Vollſt. deutſche illuſtr. Ausg. 17 Bde. Oktav 
1) Schillers ſämmtliche Wer“ e, 12 Bände, 
2) Göthe's Werke, 12 Bde., 3) Kurz und Palda ; 
mus, deutſcher Dichter und Proſaiſten, 3 ſtarke Bände, 
nebſt 40 Portraits. Alle 3 Werke zul. 4 % — Die 
Erde und das Meer. Naturbiſtoriſches Prachtwerk. 
410 gr, Oktavſ. Text mit vielen Abbild. 1ſtö6, ſehr eleg. 
1 c Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, 
mit 100 feinen Abbildungen 1 5% 1) Cooper, [Capt. 
Marrpat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 
2) Die Kaiſerbrüder, großer hiſtoriſcher Roman, 
einer der beſten hiſtoriſchen Romane. 4 Bde., 1200 S. 
ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 4½ ) 

Moſis, 


Ladenpreis 10 


heile mit 50 ſauberen Bildern, 
Flygare Carle u. Friederike Bremer, 
dee, 


Luft, maluchiſtoriſches Prachtwerk, 


— Ferner folgende 10 
Tauerfannt gute und beliebte Gedichtdücher, ſäcamtlich 
in Prachtbänden mit Goldechnitt: A. 1. Beck, Lieder v. 
2. Fraudl, Helden» u. Liederbach. 3. Hickl. 
Kaiſerlieder. 4. Julie Burow Gebichte. 5. Märzroth 
für nur „ . 1. Beck, aus der Heimath. 2. 
Prutz Gedichte. 3. Caſtellt Gedichte. 4. Stern, Aus der 
Blumenwelt. 5. Märzroth Liederbuch. Alle 5 Bände 

zuſammen ſtatt Ladenpr. 6 für nur 45 Gu Beide 
Kollektiouen A. und B. zuſammen nur 2 


Muſikalien. 


ig wahr⸗ 
azareth. 


Touftücke, ſehr elegant, 1 
außer ben bekannten 


Gratis erhält Jeder wathroden Zugaben 


ur Deckung des geringen Bortos bei W von 
ch neue Werke von Auerbach, hlhach 
d illuſtrirte Werke ꝛc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 
Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗ Exporteur. 


von 


A. Brockhausen, 


Hof⸗Vergolder Sr. Köni 
roße 


ager, als: 


und Armleuchter, 


Stettin, 


Kron-, Wand⸗ 
uren c ꝛc. 


1 
uganffallend billigen Preiſen. 
ffall d dil Preif 


Näh⸗Maſchinen 
in den bewährteſten und beliekteſten Konſtruktionen, für den Familiengebrauch 
wie für Handwerker zu ‚ermäßigten Preiſen. a 

Vorzügliche Hand⸗Nühmaſchinen 

von 10 bis 25 Thlr., 
„ A. 


Spileptifche Krämpfe 
hellt brieflich der Wpertalarat für Epllepfie, Doktor 
Berlin, ſetzt: Lorſſengraße 145 — Bercite Aber Hundert geheilt. 


4 


J. Hoheit des Kronprinzen, 
ollweberſtr. 48, 


Tiſche, Candelaber, Gruppen, 


mpfiehlt 
Rudel 


hy. 
Gate 


inch iu 


r 
Schablonen ber che baer u. S 


Bitte zu beachten. 
Hu⸗Fabrik 


von N. Gersdorf, Scbnhſtraße 10, 
empfiehlt fein großes Lager von den neneſten Seiden 
Filz⸗ und Velourhüten. Auch empfeble ich wein reich 
haltiges Lager Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Filzgamaſchel 


mit Filz- und Lederſohlen, Filzgaloſchen, auch alle Sorte! 


1 
ie 


Bewegung gebracht wird, und wodurch man ſich mit ab“ 


Kinderſchuhe zu den billigſten Preiſeu. 


Neueſte Erfindung. 
Wer ſich eine angenehme Unterhaltung bereisen wil 


der wähle ſich einen Pſychographen oder Seelen 
ſprecher, welcher durch meuſchlichen Magnetismus # 


geſchiedenen Seelen welche einem Lieb und theuer ſind 
in Verbindung ſetzen und beſprechen kann. Apparat nebfl 
Gebrauchs⸗Auweiſung a 3 % fin» zu haben bei - 

F. Vollmann, 


Frankfurt a. O. in Preußen. 


0 * „ 
Kur der Trunkſucht, 
ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Erſindun 
älterer Aerzte zum Wohle der Mitmenſchen. Die Kut 
kaun mit und ohne Wiffen des Kranken vollzogen werden 
Schon über 1000 gebeilt. Atteſte ftehen zu Dienſten. 
Gegen Einſendang von 2 9% erfolgt Zuſendung der 
Medikamente nebſt Gebrauchsauweiſung. Arme, welche 
ein amtliches Armuthe-Zeugniß beibringen, echaltsu e 


gratis durch N 
F. Vollmann, 
Frankfurt a. O. (Preußen. N 


7. Rüben Schnſtel aus den Miethen a 3 Mr pr. G. 
verkauft jetzt, ſowie auch auf Abnahme pr. Frübj hr dit Y 


Bredower⸗Zuckerfabrik. 


Künſtliche Zähne, 


anze und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zäyne in Kant“ 

chuck und Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werde 

ſchnell und ſanber nach den neueſten amerik. Methobeſ 

augefertigt bei 
A. Teseler, Zahntechniker, 

4. Stettin, Breiteſtraße 4. . 


Für Stotternde, 


Ich nehme Stotternde nur noch bis zum 10 d. Wild 
zur Heilung ar. In Stettin find von mir wiederum 
neue Beweiſe, Stotterude zu heilen, geliefert. Breit f 
Nr. 49 — 50, 2 Treppen. S 
2 ID. Tenwegern. 


zum Zeichnen der Wäſche, dir be 


1 Dinte act — a e 
ü en m ablonen zur 14 erei, 2 
Aachen de 
Thürſchilder Sar 


Schultz, Heine Domſtraße 12 
Gegen die Leiden der Harn⸗ 


mittel zu beſeitigen, wird gan ein kleines Honorar mi 


. 2 U 
Pianino's | 
von gutem Tone empfe ple unter jähriger Garaukie, billin 
Auch nehme Beſtellungen zum Stimmen berfelben © 
die hier wie außerhalb prompt ausgeführt werden. 


— 


in polirtem Granit, 75 


eimpfiehlt in großer Auswahl 5 
A. Klesch, 
Franenſir. 50. 


— — 2 
—— 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


durch Herrn Prof. Cppolzer, 
(Rektor magnif., Prof. der k. f Klinſt zu Wien, 
8 k. ſächſiſcher Hofrath ꝛc.) 
wurde daſſelbe gegen alle Mund- und Zahnkrank⸗ 
heiten empfehlenswert befunden und auf der k. k. 
Klinik zu Wien verordnet — Desgleichen wird 
daſſelbe durch die renommirteſten Aerzte und Pro⸗ 
ſeſſoren onderer Städte zur Reinigung und Unter 
haltung der Zähne auempfohleu. 
Das Depot befindet ſich in: 
Steitin bei KA. Mube, Kohlmarkt 3. 
Stargard bei W. wan der Heyden. 
Stralſund bei G. Weber. 


I 


—— 
Eine erfahren 
niffen verſehen, ſucht ein Engagement. 

Offerten beliebe man unter A. R. 
d. Blattes einzureichen 


Zum 4 — 1 Pe 
Manuufakturwaaren⸗Geſcha ge 
* — Litten & Co., Sto 


Dienſtag, den 10. Januar 1871. 


Gringoire. 
Charakterbild in 1 Akt von A. Winter. 
Ein 


Engel. 
Luſtſpiel in 3 Akten von J. Roſen. 


fie kein anderes Geſchäft in Stettin bez 


chon Alles in je S ) 
0 45 4 


J. R. Sieber, Roieugarten 66. 
9 — 


Grabdenkmäler 


7 
| 


gl En 
Nach vorgenommener Prüfung von Dr. J. G. Boppe hf 


an bie Exped 


u 
ne 
Iv l. P. 


ee L. B 
Stadlt- Theater- 


n 


ſehr billig dei 


organe. 
Ei e - und Niereulelben, als: lasch 
mau N Sf, Golem, Grieb und Sin 


= 


19 


Marmor und Sandſtein in I 


1 
„ 
1 


I 
| | 


